
Mein Talent,
meine Motivation!

Potenziale entdecken und 
langfristig fördern
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„Ich bin richtig stolz 
auf meine Sachen, 
weil die so toll 
geworden sind.“

Jannik, 8 Jahre

kreativ

raum

kreativraum ist das Lern- und Kreativ-Angebot 
der Walter Blüchert Stiftung für Kinder und 
Jugendliche der Jahrgangsstufen 3 und 4 und 
der Sekundarstufe I.

Beispielsweise im Rahmen des Offenen Ganztags 
werden Workshops in verschiedenen Interessens-
feldern angeboten. 

Die Kinder werden zum „Selbermachen“ animiert 
und auf ihrem Weg von erfahrenen Expert:innen 
unterstützt. 

Das Programm
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Das Ziel

Jedes Kind soll gesehen und langfristig in 
seinen Potenzialen gefördert werden.
Chancen für die Einzelnen. 
Gewinn für die Gesellschaft.

 

Empowerment: 
Im Sinne der Chancengerechtigkeit 
unterstützt kreativraum Kinder dabei, ihre 
Stärken, Talente und Interessen zu erkennen 
und weiterzuentwickeln. 
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Die angebotenen Themenfelder 

Handwerk/Technik Kreatives Gestalten Digitales/Medien Natur/Gesundheit
(Beispiel Holzwerkstatt) (Beispiel Kunstwerkstatt) (Beispiel Programmieren) (Beispiel Holzverarbeitung)
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Einmal pro Woche können sich 
die teilnehmenden Schüler:innen 
für 90 Minuten mit einem Thema 
ihrer Wahl auseinandersetzen.

Die Workshops sind als Auspro-
bier-Angebote mit einem hohen 
Lebenswelt-Bezug angelegt. 

Anders als oft üblich – und in 
klarer Abgrenzung zum klassischen 
Schulunterricht – sollen die 
Teilnehmenden durch persönliche 
Erlebnisse und Erfahrungen Zugang 
zu den Themen finden. 

Das Eigene finden
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Impulskette – vom Schnuppern zum eigenen Projekt,
vom Workshop zur Ausbildung!

Talent 
finden

Talent 
vertiefen

Talent zum
Beruf machen

Klassen 3 – 6 Klassen 6 – 8 Klassen 8 – 10

Schnuppern
und ausprobieren 

Workshops, Mentoring, 
Schülerpraktika und

Makerspaces

Berufspraktika, 
Ausbildung

Mit Eltern oder Freunden oder Gleichgesinnten

In Betrieben, Werkstätten oder Vereinen

weiterer
schulischer

Bildungsweg
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Hinter dem Programm kreativraum 
steht ein Netzwerk aus Kreis und 
Kommune, Schulen, Ganztags-
einrichtungen, Jugendzentren, 
gemeinnützigen Organisationen und 
sonstigen Bildungsinitiativen sowie 
lokalen Unternehmen und Betrieben.

Diese Kooperation erhöht nicht nur die 
Reichhaltigkeit des Angebotes, sondern 
es werden zusätzliche Möglichkeiten 
einer individuellen und langfristigen 
Begleitung über die gesamte Bildungs-
biografie geschaffen. 

Das Netzwerk

Walter 
Blüchert
Stiftung

Kommunen

Unternehmen/
Betriebe

Schulen/
OGS

Expert:innen
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Pilotbetrieb Gütersloh 2023

„Wir hören zu...“
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„Wir wollen wissen, 
was Kinder bewegt. 
Denn ihre Anliegen 
sind unser Auftrag.“

Prof. Gunter Thielen,
Vorstandsvorsitzender der Walter Blüchert Stiftung
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Zukunfts-
Die Weiterentwicklung von kreativraum wird 
unterstützt durch das Partizipationsprojekt 
„Zukunftspaket“, das die Walter Blüchert Stiftung 
für das Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend (BMFSFJ) begleitet von der 
Deutschen Kinder- und Jugendstiftung (DKJS) 
umgesetzt hat. 

Im Zentrum des „Zukunftspakets“ steht die 
Mitbestimmung von Kindern bei Projekten, 
die ihnen zugutekommen sollen. 

Das „Zukunftspaket“

paket
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1. Tagebücher
32 der anfangs teilnehmenden Kinder 
engagierten sich als „kritische Begleiter:innen“. 
Sie führten Tagebuch per Video (Handy, 
BookCreator/ Schultablet) oder schriftlich.
Ihre Ergebnisse präsentierten sie bei der 
Abschlussveranstaltung am Ende der Pilotphase.

2. Tätigkeitsnahe Interviews
Kinderexpert:innen und weitere Teilnehmende 
wurden einmal im Kursverlauf von begleitenden 
pädagogischen Kräften befragt, während sie 
etwas gestalteten.
Auch die Fachexpert:innen wurden befragt.

Der Partizipationsprozess – die Methode
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Die Rückmeldungen 
und Wünsche der 
Teilnehmenden
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–– mehr Zeit

–– Selbstständigkeit

–– Aufbaukurse

–– Digitale Angebote

–– Raum für freie Entfaltung

–– Selbst- und Mitbestimmung

–– Vielfalt der Themen

–– Kapazität für 
     heterogene Gruppen

–– Wünsche

–– Positiv 
     hervorgehoben

14



„Ich würde gerne im 
nächsten Halbjahr in 
der Werkstatt weiter-
machen, dann könnte 
ich noch andere neue 
Techniken lernen.“

Nalini, 9 Jahre
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„Meiner Meinung nach kann man 
nicht früh genug damit anfangen. 
Bei dem Programm werden 
insbesondere Kinder erreicht, die 
aufgrund von natürlichen 
Barrieren normalerweise nicht 
die Möglichkeit erhalten, 
an solchen außerunterricht-
lichen Angeboten teilzunehmen.“ 

Kerstin von Lojewski, Grundschule Sundern
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In einer „Zukunftswerkstatt“ am Ende 
des Partizipationsprozesses erarbeiteten 
die Kinder ihre Vision von einer 
besseren Zukunft.

Die „Zukunftswerkstatt“
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Nach der Pilotphase in Gütersloh 
wird das Programm u.a. mit Hilfe 
der Ergebnisse aus der „Zukunfts-
werkstatt“ weiterentwickelt – 
auch unter Beteiligung der Kinder. 

Das Ziel ist es, das Programm 
kreativraum an weitere Standorte 
zu übertragen. 

Die Weiter-
entwicklung

Planung

Durchführung Überprüfung 
+ Bewertung

Verbesserung
+ Anpassung
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Das Programm kreativraum

nach dem Bedarf der Kinder und der Betriebe und Unternehmen vor Ort 

Ist lebendig und flexibel
– Inhalte werden gemeinsam mit den Partnern z.B. Unternehmen konzipiert

Kann schnell und unkompliziert umgesetzt werden

Aktiviert die lokale Verantwortungsgemeinschaft
– Schulen, Träger, Vereine, etc. 

Fördert die Berufsorientierung junger Menschen und hilft, 
den Fachkräftemangel zu verringern

Entwickelt sich organisch weiter
– nach dem Bedarf der Kinder und der Betriebe und Unternehmen vor Ort 
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HHoollzzwweerrkkssttaatttt  aann  ddeerr  SScchhuullee  ((GGüütteerrsslloohh))Robotik im 
Jugendzentrum Weberei
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Holzwerkstatt in einer Schule
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HHoollzzwweerrkkssttaatttt  aann  ddeerr  SScchhuullee  ((GGüütteerrsslloohh))‚Video meets MINT‘ in der 
historischen Sägemühle
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Zukunftspaket - Begleitung durch 
das Pädagogische Team

Dr. Siegfrid Bethlehem (Teamleiter)

Kerstin von Lojewski (GS Sundern)

Claudia Damian (GS Isselhorst)

Miriam Henze (GS Heidewald)

Manuela Drees (GS Kattenstroth)

Sabina Thomas (GS Avenwedde-Bahnhof)

Ansprechpartner der Stiftung

Steffen Timmermann (Programmreferent)

steffen.timmermann@walter-bluechert-stiftung.de

Tel.   +49 (0)5241/17949-24

Dr. Stefan Ludwigs (Förderpartner & Finanzierung)

stefan.ludwigs@walter-bluechert-stiftung.de

Tel.   +49 (0)5241/17949-26

www.walter-bluechert-stiftung/projekte/kreativraum
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Finanzierung in Gütersloh mit starken Partnern

• Die Finanzierung wird zunächst für zwei 
Jahre in Gütersloh, Dortmund, Reckling-
hausen und Gelsenkirchen gesichert. 

• Ziel ist eine langfristige Etablierung 
des Programms in diesen und weiteren 
Kommunen.

Programmpartner fördern einzelne Workshops
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Die Walter Blüchert Stiftung hat das Ziel, 
Menschen zu befähigen, am gesellschaftlichen 
Leben teilzuhaben und ihre persönlichen 
Potenziale zu entwickeln. 

Indem sie gemeinsam mit Partnern Modell-
programme entwickelt, fördert und verbreitet, 
trägt die Stiftung nachhaltig zu gesellschaftlichen 
Veränderungen bei.
 
Die Programme werden wissenschaftlich begleitet 
und evaluiert. Seit der Gründung 2012 sind die 
Stiftungsprogramme insgesamt mehr als 
15.000 Menschen zugutegekommen.

Anschrift
Walter Blüchert Stiftung

Eickhoffstr. 5

33330 Gütersloh

www.walter-bluechert-stiftung.de

© Walter Blüchert Stiftung 2024
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